
Der Beirat des Interna-
tionalen Wirtschafts-
forums Baden-Baden 
zeichnet dieses Jahr drei 
Ökopioniere und eine 
Filmproduzentin aus.

Von Christoph A. FisCher

Baden-Baden. Die »Strom-
rebellen« aus dem Hoch-
schwarzwald, Babynahrungs-
hersteller Claus Hipp sowie 
Filmproduzentin Regina Zieg-
ler werden in diesem Jahr vom 
Internationalen Wirtschafts-
forum (IWF) Baden-Baden mit 
Preisen bedacht. Dies gab der 
Initiator und Organisator des 
IWF, Reinhard Hofmann, ges-
tern bei einer Pressekonferenz 
in der Kurstadt bekannt. Ur-
sula und Michael Sladek aus 
dem Schwarzwaldort Schönau 
erhalten den sogenannten In-
novationspreis. Sie hatten vor 
rund 20 Jahren die Elektrizi-
tätswerke Schönau gegründet 
(siehe »Stichwort«), die heute 
als bundesweit agierender An-
bieter von Ökostrom etabliert 
sind. Ursula Sladek selbst war 
gestern anwesend und mein-
te: »Schön, dass wir jetzt auch 
von der Wirtschaftsseite aus-
gezeichnet werden.«

Claus Hipp (76) wiederum 
erhält eine Auszeichnung für 
sein Lebenswerk. »Der Guru 
des Gemüsegläschens« (Zitat 
aus der IWF-Broschüre) arbei-
tet laut Reinhard Hofmann mit 
mehr als 6000 Biobauern zu-
sammen, die Zutaten für Hipp-
Babynahrung liefern. Nach 
Angaben von gestern ist Hipp 

der weltweit größte Verarbeiter 
von biologisch erzeugten Roh-
stoffen. Den Business-Award 
bekommt Regina Ziegler (71): 
Die Ehefrau des Mitte Juli 
verstorbenen Filmregisseurs 
Wolf Gremm hat seit 1973 mehr 
als 400 Filme und Serien pro-
duziert, unter anderem »Der 
Mann mit dem Fagott«, »Weis-
sensee« und »Der Besuch der 
alten Dame«.

Überreicht werden die Prei-
se bei einer Gala am Abend des 
16. Oktober im Kurhaus Ba-
den-Baden. Laudatoren wer-
den Klaus Wowereit (SPD), Ber-
lins ehemaliger Regierender 
Bürgermeister, und Bundes-
ernährungsminister Christi-
an Schmidt (CSU) für Regina 
Ziegler beziehungsweise Claus 
Hipp sein. Wer die Laudatio 
auf das Ehepaar Sladek halten 
wird, steht noch nicht fest. 

Was braucht der Mensch?
Die IWF-Gala findet zum 

neunten Mal statt und fir-
mierte früher unter dem Na-
men »Baden-Baden Business 
Night«. Zuvor findet am selben 
Tag, ebenfalls im Kurhaus, das 
eigentliche Wirtschaftsforum 
statt. Motto der fünften Aufla-
ge: »Chancen für die Zukunft – 
was braucht der Mensch?«

Glaubt man Franz Alt (77), 
Fernsehjournalist, Buchautor 
und Mitglied es IWF-Kuratori-
ums, braucht der Mensch vor 
allem Energie. Damit könne 
der Hunger in Afrika besiegt 
werden, sagte er gestern in ei-
ner kurzen, engagierten Rede. 
Es sei Unsinn, in Nordafrika 

Solarstrom zu produzieren und 
zu versuchen, ihn nach Mittel-
europa zu transportieren. So-
larstrom könne Deutschland 
selbst produzieren. Zusätzlich 
solle man mit Hilfe der Sonne 
in Afrika Wasserstoff herstel-
len – diesen könne man leicht 
hierher schaffen und damit 
Autos mit Brennstoffzellen an-
treiben. Für Afrika, das reich 
an Energie sei, sei deren Nut-
zung lebensnotwendig, so Alt 
im Gespräch mit der MittelbA-
disChen presse. Energie bedeu-

te Mobilität, Bildung und Nah-
rung: »Ohne Energie sind wir 
im Mittelalter.« Dank elektri-
schem Licht könnten die Schul-
kinder abends Hausaufgaben 
machen.

Zu den vier Themenschwer-
punkten des Forums (Energie-
wende, Ernährung, Mobilität 
und Sport) werden prominente 
Redner erwartet, unter ande-
rem Matthias Wissmann, Prä-
sident des Verbands der Auto-
mobilindustrie und ehemaliger 
Verkehrsminister, die Jung-

unternehmerin und FDP-Poli-
tikerin Lencke Steiner, DFB-
Präsident Wolfgang Niersbach 
und Alfons Hörmann, Präsi-
dent des Deutschen Olympi-
schen Sportbunds. Macher 
Hofmann erhofft sich wichtige 
Impulse für die Weltklimakon-
ferenz Ende 2015 in Paris.

Das Internationale Wirt-
schaftsforum Baden-Baden ist 
nach eigenen Angaben »eine 
objektive, neutrale, faktenori-
entierte und deshalb unabhän-
gige Informations-Plattform 

für Führungskräfte zu aktuel-
len Zukunftsthemen«. Ins Le-
ben gerufen wurde es 2011 von 
Reinhard Hofmann, »unter 
dem Eindruck von Fukushi-
ma«, wie er sagt. Er hatte bis 
dahin als Steuerberater und 
Steuerfahnder gearbeitet. Zum 
IWF gehören ein Beirat und ein 
Kuratorium, denen Mitglieder 
aus Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft angehören. 

Wunsch: Impulse für die Weltklimakonferenz
Prominente Gastredner erörtern beim Wirtschaftsforum Baden-Baden im Oktober aktuelle Themen / Schönauer »Stromrebellen« gehören zu den Preisträgern

Während Babynahrungsproduzent Claus Hipp (links) im Oktober in Baden-Baden einen Preis 
für sein Lebenswerk erhält, bekommen Ökostrompionierin Ursula Sladek (Mitte) und ihr Mann 
Michael den »Innovationspreis«. Der Business-Award geht an Filmproduzentin Regina Ziegler 
(rechts). 	 	 Archivfotos:	dpa

Elektrizitätswerke 
Schönau
Die	Elektrizitätswer-
ke	Schönau	betreiben	
seit	1997	das	Strom-
netz	in	Schönau	und	ver-
sorgen	nach	eigenen	An-
gaben	bundesweit	rund	
150	000	Privathaushal-
te,	Gewerbebetriebe	und	
Industrieunternehmen	
»mit	sauberem	Strom«	
(Stand	Juli	2014).	Sie	
sind	zu	100	Prozent	in	
genossenschaftlichem	
Besitz	und	gehen	auf	die	
Bürgerinitiative	»Eltern	
für	atomfreie	Zukunft«	
zurück	–	eine	Reaktion	
auf	die	Reaktorkatastro-
phe	1986	in	Tschernobyl	
in	der	heutigen	Ukraine.
	 red/caf
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  http://www.wirtschaftsforum-
baden-baden.com

Freiburg/Offenburg (tas). Die 
Stimmung bei den Industrie-
betrieben in der Region bleibt 
weiterhin gut. Wie der Wirt-
schaftsverband Industrieller 
Unternehmen Baden (WVIB) 
mit Sitz in Freiburg gestern 
auf Grundlage einer Umfrage 
unter den Mitgliedsunterneh-
men mitteilte, liegt das durch-
schnittliche Umsatzplus bei 
den Firmen im ersten Halb-
jahr 2015 bei 4,7 Prozent. »Die 
Zahlen sind weltweit gesehen 
in diesem Jahr beneidenswert. 
Wir haben viel Rückenwind in 
der Schwarzwald AG, der aber 
auch schnell wieder drehen 
kann«, sagte WVIB-Hauptge-
schäftsführer Christoph Mün-
zer.

Mehr als die Hälfte aller Be-
triebe (58 Prozent) meldete für 
die ersten sechs Monate gestie-

gene Umsätze. Und nur acht 
Prozent können sich derzeit 
vorstellen, dass die Einnah-
men im zweiten Halbjahr fal-
len.

Das unterstreicht auch Ste-
fan Scheringer, Geschäftsfüh-
rer des Offenburger Spültech-
nikherstellers Meiko: »Für 
Meiko ging das wirtschaftlich 
hervorragende Jahr 2014 prak-
tisch nahtlos über in ein nicht 
minder erfolgreiches erstes 
Halbjahr 2015. Die Unterneh-
mensentwicklung ist geprägt 
von einem starken internatio-
nalen Wachstum.«

Die gute Entwicklung spie-
gelt sich auch bei der Personal-

planung in den Unternehmen 
wider. Im ersten Halbjahr 2015 
haben 58 Prozent der WVIB-
Unternehmen zusätzliches Per-
sonal eingestellt. In der Sum-
me kommen die Betriebe auf 
knapp 2800 neue Beschäftigte, 
davon entfällt knapp die Hälf-
te auf die Branche Elektrotech-
nik/Optik. »Aktuell suchen 
wir händeringend Mitarbeiter, 
um das gestiegene Auftrags-
volumen termingerecht ferti-
gen zu können«, sagte Bettina 
Schneider, Geschäftsführende 
Gesellschafterin der J. Schnei-
der Elektrotechnik in Offen-
burg.

Der WVIB befragt seine 
rund 1000 Mitgliedsunterneh-
men regelmäßig zur aktuellen 
konjunkturellen Lage. Dieses 
Mal lag die Rücklaufquote bei 
40 Prozent.

Der Industriemotor brummt
Umfrage des Wirtschaftsverbandes Industrieller Unternehmen Baden

ORTENAU
WIRTSCHAFT

Karlsruhe (dpa). Deutsch-
landweit steigt der Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln eben-
so wie der Konsum von Arz-
neimitteln – mit Folgen auch 
für die Flüsse in Baden-Würt-
temberg. Zwar seien die festge-
stellten Konzentrationen von 
Medikamenten-Wirkstoffen 
noch sehr niedrig, sagte Ge-
wässerschutzexperte Markus 
Lehmann von der Landesan-
stalt für Umwelt, Messungen 
und Naturschutz (LUBW) ges-
tern. Nachweisbare Rückstän-
de finden sich aber in den soge-
nannten Fließgewässern selbst 
dann, wenn sie in den Kläran-
lagen bereits zu einem großen 
Teil abgebaut werden. 

Als Beispiel nannte Leh-
mann den entzündungshem-
menden und schmerzlindern-
den Wirkstoff Diclofenac mit 
einem bundesweiten Jahres-
verbrauch von etwa 80 bis 90 

Tonnen pro Jahr. Untersu-
chungen hätten gezeigt, dass 
sich bei Fischen, die dem Wirk-
stoff lange Zeit ausgesetzt sei-
en, zum Beispiel die Leber ver-
ändere. Auch Rückstände von 
Röntgenkontrastmitteln, Bio-
ziden oder Weichmachern fän-
den sich zunehmend in Ge-
wässern wieder und stellten 
die Wiederaufbereitung von 
Trinkwasser vor neue Heraus-
forderungen. Ein bekanntes 
Problem sei der Phosphorein-
trag in die Oberflächengewäs-
ser, sagte LUBW-Experte Uwe 
Bergdolt. Vor allem durch von 
Feldern abgeschwemmte Dün-
gemittel verschlechterten die 
Wasserqualität. 

Die Qualität des Wassers 
in baden-württembergischen 
Flüssen ist zwar gut, der öko-
logische Zustand der »Fließ-
gewässer« aber nur mäßig bis 
unbefriedigend. Zu dieser Ein-

schätzung kam Gewässerbio-
login Renate Semmler-Elpers. 
Der Sauerstoffgehalt im Fluss-
wasser habe sich in den ver-
gangenen vier Jahrzehnten 
dramatisch verbessert – nicht 
zuletzt deshalb, weil inzwi-
schen nahezu 100 Prozent aller 
Haushalte an Kläranlagen an-
geschlossen seien.

Probleme aber sind unter 
anderem die Strukturen der 
Gewässer, die fast alle um- 
oder ausgebaut, begradigt oder 
mit Wehren und Schleusen ver-
sehen sind. Das führe zu mono-
tonen Lebensräumen für die 
Tiere und Pflanzen und damit 
zu Artenarmut. Ein recht neu-
es Problem der Flussgewässer 
ist neben den Spurenstoffen 
auch die sogenannte Mikro-
plastik, also Rückstände  mi- 
kroskopisch kleiner Plastik- 
partikel. Ergebnisse dazu sol-
len im Herbst vorliegen.

Problematische Wasserqualität
Experten warnen vor Medikamenten-Rückständen in Gewässern 

  www.ews-schoenau.de
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Barbara Vogt, 41, Offenburg
„Old Time BBQ
& Grilling!“

Hans Ell, 45, Oberkirch
„Strike!!!“

Patric Vogt, 42, Offenburg
„Old Time BBQ
& Grilling!“

Ralf Kusterer, 48, Offenburg
„Grille – Chille
– Dorsa Kille“

SONNTAG
02.08.2015

Harald Römer, 62, Kehl
„Petri heil!“

FINALE

DIE FINALISTEN

Marktplatz
Offenburg
Einlass: 16 Uhr
Beginn: ab 18 Uhr

Eintritt frei!
Moderiert von Bastian
Hauk (Hitradio Ohr)

WOCHE 1 WOCHE 2 WOCHE 3 WOCHE 4

Ein Spaß für die ganze Familie.
Die Gäste können sich auf allerlei Spezialitäten vom Grill und kühle Getränke freuen.
Zuschauen, mitfiebern, essen und genießen…

WOCHE 5
AMERICAN
BBQ

FLEISCHLOS
ABER SEXY

FRAUEN GRILLEN
FÜR MÄNNER

GRILLEN AM
BAGGERSEE

FINGER FOOD
VOM GRILL

GROSSE FINALSHOW
WERWIRD GRILLKÖNIG DER ORTENAU?

Anzeige

www.wirtschaftsforum-baden-baden.de
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